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WOLKGAISTG B L A S S E u n d F R I D E L B A R T H O L D 

Fallperioden und relatives Fruchtungsvermögen 
bei Stein- und Kernobst 

1. Mitteilung: Steinobst 

Eingegangen am 2. Oktober 1969 

1. Einleitung und Problemstellung 

Eine reiche Blüte der Obstgehölze bildet noch nicht die Gewähr für einen hohen 
Fruchtertrag. Negative Witterungseinflüsse, mangelnde Baum- und Boden 
pflege und Art- und Sorteneigenschaften führen dazu, daß der Obstertrag stark 
schwankt und oft trotz reichlichem Blütenbesatz nicht die gewünschte Höhe 
aufweist. Ungeachtet dessen ist es natürlich, daß sich bei reichem Blütenbesatz 
nicht aus jeder Blüte eine Frucht ausbilden kann, da das die Ertragskapazität 
des Gehölzes übersteigen würde. Die Blüte und junge Frucht durchlaufen 
während der Entwicklung kritische Phasen, in denen es zum Abstoßen der 
Ansätze kommen kann. Der vorzeitige Früchtefall ist bei gesunden, optimal 
ernährten und gepflegten Bäumen ein natürlicher Regulierungsvorgang nach 
übergroßem Blütenbesatz und Fruchtansatz. Zu starkes Auftreten des vor-
zeitigen Früchtefalls, vor allem das Röteln bzw. der Junifall, regte zu Unter-
suchungen seiner Ursachen an. Die meisten Untersuchungen sind bisher bei 
Apfel durchgeführt worden. K O B E L ( 1 9 5 5 ) weist da raufh in , daß die Ergebnisse 
im Prinzip auf andere Obstarten bezogen werden können. 
Untersuchungen über die Fallperioden bei Steinobst wurden hauptsächlich von 
D O R S E Y ( 1 9 1 9 ) , B R A D B U R Y ( 1 9 2 9 ) und B O W M A N ( 1 9 4 1 ) in K O B E L ( 1 9 5 4 ) durch-
geführt. 
D O R S E Y stellte bei Pflaume 3 Fallperioden heraus: die 1 . direkt nach Abfall der 
Kronblätter, die 2. zwei Wochen nach der Blüte, die 3. vier Wochen nach der 
Blüte. Bei Sauerkirsche fand B R A D B U R Y ( 1 9 2 9 ) das gleiche Ergebnis. Die 3. Fall-
periode schließt bei den genannten Autoren mit dem Röteln ab. Nach K O B E L 

( 1 9 5 4 ) fallen in der 1 . Periode hauptsächlich unbefruchtete Blüten ab. In der 
2. Fallperiode werden ebenfalls unbefruchtete Blüten abgestoßen, bei welchen 
sich im Gegensatz zu denen der 1. Fallperiode der Fruchtknoten noch eine 
Zeitlang weiter entwickelt hat. In der 3. Fallperiode stößt der Baum Jung-
früchte mit mangelhaft entwickeltem Embryo ab. 
10* 
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Über die histologischen Ursachen des vorzeitigen Fruchtfalles stellte u. a. 
MCCOWN (1939 und 1943) Untersuchungen an. Er fand, daß sich zur Zeit der 
1. Fallperiode an der Stielbasis wenig differenzierte Zellen befinden, die noch 
teilungsfähig sind und bei Apfel eine Ablösungszone bilden. Dies wurde bei 
Früchten, die nach dem Junifall noch am Baum verblieben, nicht beobachtet. 
Daraus wird gefolgert, daß lange Zeit vor dem Junifall bzw. Röteln das Ausmaß 
des vorzeitigen Fruchtfalles physiologisch — befruchtungs- und ernährungs-
bedingt — vorbereitet wird, weil das Abstoßen der Frucht nicht mehr reversibel 
ist, sobald die Zellteilung der Trennschicht begonnen hat. Der Vorerntefrucht-
fall wird nach Untersuchungsergebnissen desselben Autors nicht durch Zell-
teilungen am Stielgrund, sondern durch biochemische Veränderungen der Zell-
wände an der Stielbasis eingeleitet. Das Abstoßen der Früchte wird in den 
eirteelnen Perioden durch verschiedene physiologische Reaktionen ausgelöst. 
Zwischen Blüte und Junifall erfolgt in den jungen Früchten intensive Zell-
teilung. Anschließend findet hauptsächlich Streckungswachstum statt (KOBEL 
1954). 
Untersuchungen über den Wachstumsrhythmus bei Kirschen liegen in Arbeiten 
v o n TUKEY (1933 u n d 1934), LILLELAND u n d NEWSAME (1934), BLASSE (1958 
unveröffentlicht), WILLING (1960) und STÖSSER (1968) vor. Übereinstimmend 
konnten 3 Wachstumsperioden herausgestellt werden. Die Dauer der einzelnen 
Stadien wird von Sorteneigenart, Standort und Witterungsverhältnissen beein-
flußt (STÖSSER 1968). 

mm / M. Wachitumsperiode 

Abb. 1. Fruchtentwicklungsperioden 
bei 'Schattenmorelle' 1958 
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Nach STÖSSER nimmt bei Süßkirsche die Dicke der Früchte in dem 1. Abschnitt 
bis etwa 30 Tage nach der Blüte stark zu. Während des 2. Abschnittes ist das 
Fruchtwachstum gehemmt und der Stein härtet sich. TUKEY U. a. stellten fest, 
daß sich in dieser Periode hauptsächlich der Embryo entwickelt. Dies wurde 
durch WILLING (1960) und BLASSE (1958) bestätigt. Der 2 . Abschnitt dauert 
nach S t ö s S E R im Durchschnitt bis zum 40 . Tag nach der Blüte. Im 3. Abschnitt 
erreicht die Frucht ihre sortenspezifische Größe. Die Zunahme des Fruchtdurch-
messers (Dicke) ist geringer als im 1. Abschnitt. 


